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Gemeinderat / Ortschaftsrat

Erkläre mir und ich vergesse, zeige 
mir und ich erinnere, lass es mich 
tun und ich verstehe (Konfuzius)
So kann man grob die Idee der Ge-
meinschaftsschule (GMS) beschrei-
ben. Die GMS vermittelt eine neue Lernkultur: statt zu 
unterteilen, passt sich die Schule den Kindern an und 
verbessert die Bildungschancen aller Kinder – jedes Kind 
wird entsprechend seiner Bedürfnisse adäquat gefordert 
und gefördert. Schulen unterliegen ständig neuen Heraus-
forderungen: Familienstrukturen verändern sich. Die Verein-
barkeit von Familie und Beruf sind gefragt und verlangen 
Ganztagesbetreuung. Firmen fordern verstärkt Kernkom-
petenzen von ihren künftigen Mitarbeitern wie Verantwor-
tungsbereitschaft, eigenständiges Engagement oder sozi-
ales Verhalten, die bisher im schulischen Alltag so nicht 
gefördert wurden. Die GMS erfüllt diese Ansprüche.
Voraussetzung für die GMS ist ein tragfähiges und pädago-
gisch anspruchsvolles Konzept. Schüler, Lehrer und Eltern 
sind gleichermaßen an der Umsetzung und Überprüfung 
aktiv beteiligt. Mitglieder des Schulbeirates waren zusam-
men mit OB Arnold, Lehrern, Elternvertretern und Verwal-
tungsmitgliedern Gast bei der Geschwister-Scholl-Schule, 
Tübingen und der Adolf-Kußmaul-Schule, Graben-Neudorf. 
Wir konnten durchweg positive Eindrücke sammeln.
Wir sehen in der GMS eine zukunftsfähige Lösung, den 
Schulstandort Ettlingen nachhaltig und langfristig zu er-
gänzen.
Monika Gattner
Zur Info: www.kussmaulschule.de, www.ggs-tuebingen.de


